
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 81 (2003)

Heft: 4

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


INSERAT

Preiselbeersaft hilft
bei Blasenleiden
Interview mit Frau Marlies von Siebenthal, Inkontinenzschwester

am Zentrum für Blasenbeschwerden der Frauenklinik Frauenfeld,

Thurgauisches Kantonsspital. (Chefarzt PD Dr. med. J. Eberhard)

fraa RO/7 ß/eAea/Aa/, ß/e arAe/tea

a/s /aAoat/'aeazscAwes/er //a
Zea/raa? /ar ß/aseaAescAn/er-

z/ea /a z/er AraeeaAAa/A /raaea-
/e/z/. Was /st fifes Zfe/ z//eses

Zeatra/as, fifes raa ßAe/arzt

ßr. a. ZTAerAarz/, ^re/a/tef iv/rz/?

Wir sind ein Kompetenzzen-
trum, das heute weit über die

Landesgrenze bekannt ist. Unser

Ziel ist die Abklärung, Behand-

lung und Heilung der unan-
genehmen Blasenbescbwerden,

deren häufigen Begleiterkran-
kungen wie Entzündungen,
Harn- und Stuhlinkontinenz,
Schmerzen oder Juckreiz im
Intimbereich und Senkungs-
leiden. Wir möchten den vie-
len betroffenen Frauen helfen.

W/e lae/e /WeascAea /a/fifea aa
ß/asea/e/z/ea?

In der Schweiz leiden etwa
400'000 Menschen an Harn-
inkontinenz. Werden auch chro-

nische Blasenentzündungen
und Reizzustände in der Blase

berücksichtigt, so ist fast jede
dritte Person in irgendeiner
Form betroffen. In jungen
Jahren leiden vermehrt
Frauen, mit steigendem Alter
zunehmend auch Männer
unter Blasenbeschwerden.

ß/az/ß/asea/e/z/ea //a/aer aocA

e/a 7äAe-7"Ae/Ba?

Leider ja. Viele Betroffene wagen

azzcA Hhafi- zmz/ ScAfea/A/za/fezrAwrz&a

z'az /»fea/AfirfizcA szVzzZ zazazer aocA fiz'zz TAAzz-TAeaza».

über ihr Leiden zu sprechen.
Andere glauben nach erfolg-
losen Behandlungen nicht mehr

an eine Heilung. Mit vorbeu-

genden Massnahmen treten
jedoch Beschwerden und Rück-

fälle seltener auf. Durch ge-
eignete Behandlungen lassen

sich Beschwerden lindern und
heilen. Unser Team unter-
nimmt viel, um auf Behand-

lungsmöglichkeiten aufmerksam

zu machen. Auch Fachleute

informieren wir an Kongressen
und mit Publikationen.

Sie Ihr Leiden nicht einfach als

Schicksal hin. Es gibt viele
Behandlungsmöglichkeiten.
Unsere Broschüre «Harnver-
lust und Blasenbeschwerden
der Frau» kann mit einem ffan-
kierten Rückantwortcouvert
kostenlos bei uns angefordert
werden.

Was s/az/ z//e Z/rsacAea A/r z/as

we/'t i/erAre/te/e ß/asea/e/z/ea?

Es gibt mehrere Gründe, die

zu Blasenbeschwerden fuhren:
Faktoren sind zu dünne
Schleimhäute (bedingt durch

Oestrogenmangel), Abwehr-
schwäche, ungeeignete Intim-
pflege, ungenügende tägliche

Trinkmengen, Unterkühlung,
psychischer und körperlicher
Stress oder Intimverkehr, die

das Eindringen und Einnisten

von Bakterien in die Harn-
röhre und Blase begünstigen.

es nicht, mit einer Fachperson

Was ra/ea ß/e z/ea Ae/ro//eaea

ßersoaea?

Sprechen Sie mit Ihrer Ärztin/
Ihrem Arzt über Ihre Blasen-

problème. Wenden Sie sich an
eine Beratungsstelle oder an
ein Zentrum, das Blasenbe-
schwerden behandelt. Nehmen

in Drogerien, Apotheken und
Reformhäusern erhältlich.
Bio-Produkte sind naturrein
und ohne jegliche Zusätze

hergestellt.

/a /Are/n Zea/iraa? e/a/z/eA/ea

ß/e ßre/se/Aeersatf Ae/

ße/zA/aseaAescAiverz/ea az/er

cArea/scAea ß/asea-

ea/zäazA/azjea. Ware/a?

Preiselbeersaft hat einen hohen,

wirkungsvollen Tanningehalt
und schützt die Schleimhäute
und Harnwege, hemmt das

Bakterienwachstum und das

Haften der Bakterien an der

Blasenwand. Diese gute
Wirkung wurde in mehreren
klinischen Studien bewiesen.

Wir vom Blasenzentrum
können das bestätigen.

W/e /st /Are öos/eraaz/s-

e/a/z/eA/aaz; /er ßre/se/Aeer-

/IfeA/are?

Als Unterstützung der Behand-

lung einer akuten Harnweg-
entzündung raten wir 3 x 1 dl

Preiselbeer-Nektar einzu-
nehmen. Diese Dosis sollte

solange beibehalten werden,
bis sich die Blasenschleimhaut

ganz erholt hat und die natür-
liehen Abwehrmechanismen
wieder in der Lage sind, sich

aus eigener Kraft zu schützen.

Als Langzeitprophylaxe
empfehlen wir täglich 1 dl
Preiselbeer-Nektar vor dem

Schlafen.

£s jf/At yerscA/ez/eae ßre/se/-

Aeersaß/zrazA/A/e. >4/7 /Are/77

Zea/raaz AaAea ß/e i/erscA/ez/e-

ae aas/zraA/erf z//7z/ £r/aAreafirea

^esa/a/ae/t. Was e/a/z/eA/ea

ß/e?

Mehrere Konzentratsäfte sind

etwas sauer und daher nicht
sehr bekömmlich. Auch ver-
Ursachen sie teilweise Durch-
fall. Besser sind die bereits

trinkfertigen Bio-Preiselbeer-
Nektare. Solche Produkte sind

Z7/f/>/?f/.S£Zgff/?f
//a/.J Eacc/a/zea wAs /icfeea Z.

//eAer ßeAaA aa Aa/A/az,

7aaa/a aaz/ ßeazaesaz/re.

RerAre/'/e/ «7 /Itorz/- aaz/

Mße/eara/za aaz//a z/e/7

»//zea.

ß/a-ßre/se/Aeerea wacAsea

na/z/, s/az/ Aaaz/gre/esea aaz/

ßß-ß/z? ze/t/Z/z/ert.
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